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Pfälzer Waldpfad 

Das Infozentrum der Landesforsten im Biosphärenreservat 

gibt Anregungen wie Nachhaltigkeit für jeden im Alltag um-

setzbar ist, informiert über Wald und Forstwirtschaft und 

bringt den Besuchern das Biosphärenreservat Pfälzerwald mit 

seinem Entwicklungspotenzial näher.  

Der Weg quert die B 48, zu den Rittersteinen Johanniskreuz, 

an der Kapelle vorbei und mündet in den Pfälzer Waldpfad 

(grün-weiße Welle).  

Moosalbsprung Pfälzer Waldpfad Hier entspringt die Moosalb. Im oberen Bachverlauf fließt sie 

durch das Moosalbtal und wenig später durch das Karlstal. 

Die Moosalb mündet bei Waldfischbach in den Schwarzbach. 

Lauberhof / 

Gutenbrunnerhof 

Pfälzer Waldpfad Urkundlich erstmals erwähnt 1174, als Schenkung an das 

Zisterzienserkloster Eußerthal. 1515 ging der Hof erstmals in 

den Besitz eines Försters über. Gemeinsam mit dem Guten-

brunnerhof in direkter Nachbarschaft wurde er Anfang des 20. 

Jahrhunderts als Annexe der Gemeinde Trippstadt zugeord-

net. 

Amönenhofstein 

 

Pfälzer Waldpfad Der Ritterstein markiert eine Hofanlage, die der letzte Kur-

pfälzische Oberforstjägermeister Freiherr Karl Theodor v. Ha-

cke im 18. Jahrhundert errichten ließ. Den Namen vergab er 

zu Ehren seiner Mutter Amöne Marie. Landwirtschaftliche 

Nutzung war in dem sumpfigen, mageren Boden jedoch 

schlecht möglich und der Hof verschwand wieder. 

Oberhammerweiher 

(1. Kontrollstation) 

 Ehemalige Hammerschmiede der Freiherrn v. Hacke, ge-

gründet 1724 und ein Teil der Eisenhüttenwerke zu denen 

noch Unter- und Mittelhammer, Eisenschmelz und Walzwerk 

gehörten. 1804 übernahm dann Ludwig Ginanth das Eisen-

hüttenwerk.  

Amseldell Gelb-grünes Kreuz Mitte des 19. Jahrhunderts wurde die Amseldell von Freiherr 

Carl Friedrich v. Ginanth als Erholungs-Park für seine Arbei-

ter und die örtliche Bevölkerung eingerichtet. Dazu gehörten 

eine Hütte mit Bänken, eine Naturkegelbahn, ein gepflanzter 

Irrgarten, eine Schießanlage und ein Pavillon mit Kochstelle. 

Sogar König Ludwig I von Bayern war zweimal zu Gast (mit 

großem Gefolge). 

 
Abteilung Alter Schlag 
 
(2. Kontrollstation) 

 In der Waldabteilung „Alter Schlag“ sind mächtige Furnierei-

chen aber auch großflächige Eichenjung- und Mischwälder zu 

bestaunen. Hier wurde von Försterhand für die nächste 

Waldgeneration vorgesorgt.  

Die vom Forstamt Johanniskreuz neu renovierte Schutzhütte 

lädt den müden Wanderer zur Rast ein. 

Weiter geht’s zum steilen Abstieg in die Karlstalschlucht. 
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Karlstalschlucht Pfälzer Waldpfad 

Rotes Kreuz 

Die wildromantische Karlstalschlucht, über die Jahrhunderte 

durch die Moosalb geformt, ist mit ihrem Charme, ihrer male-

rischen Felsformationen und der liebevoll gestalteten Wege-

gestaltung eines der schönsten Wanderziele des Pfälzerwal-

des. Gleichzeitig ist sie Heimat seltener Tier- und Pflanzenar-

ten und wurde so als Naturschutzgebiet ausgewiesen. 

Am Ende der Schlucht laufen wir eine kurze Strecke auf dem 

gleichen Weg zurück inkl. der Straßenquerung zur Stempel-

stelle Oberhammerweiher. 

Oberhammerweiher 

(3. Kontrollstation) 
 Durch neue Verfahren aus England, Eisen mit Koks zu ver-

hütten und der aufstrebenden Konkurrenz aus dem Saarland, 

wurden das Trippstadter Werk unrentabel. 1864 wurde die 

Hammerschmiede stillgelegt. 

1894 erwarb die Gemeinde Trippstadt den Oberhammer.  

Heute versorgt ein Pumpwerk ganz in der Nähe Trippstadt mit 

Wasser. 

 
Sägmühlweiher Gelb-grünes Kreuz Die heutige Freizeit- und Campinganlage Sägmühle, war frü-

her eine Brettersägmühle, zu deren Betrieb der Krottelbach 

aufgestaut wurde. 

Unser Weg führt oberhalb der Anlage vorbei und folgt zu-

nächst der Markierung gelb-grünes Kreuz Richtung Johannis-

kreuz. 

 
Mountainbikepark Pfäl-
zerwald 

Blaues Kreuz  Der Wanderweg mit der Markierung gelb-grünes Kreuz wird 

verlassen und wir treffen auf den Weg mit der Markierung 

blaues Kreuz, gleichzeitig auch eine Strecke des Mountain-

bikeparks Pfälzerwald.  

Gegenseite Rücksichtnahme zwischen Wanderern und 

Mountainbikern ist Grundlage für hohen Naturgenuss! 

Ziel Johanniskreuz - 

Haus der Nachhaltigkeit 

 Die vollständig ausgefüllte Stempelkarte bitte am Empfang 

des Hauses der Nachhaltigkeit abgeben. 

Hier gibt’s dann auch die Urkunde und ein kleines Geschenk 

als Belohnung. 

Stärken Sie sich mit einer kleinen Mahlzeit und nehmen Sie 

an der Verlosung teil. 

Viel Glück!  

 


